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Liebe Leserin und lieber Leser, 
da wir zum gegenwärtigen Zeitpunkt immer noch nicht genau wissen, wie sich die Corona-Lage in 
den nächsten zwei Monaten in Berlin entwickeln wird, sind unsere Angaben unter Vorbehalt.  
Bitte informieren Sie sich am Schaukasten der Gemeinde und achten Sie auf die jeweils aktuellen 
Vermeldungen in den Gottesdiensten. 
Bitte beachten Sie, dass für die Sonntagsgottesdienste eine Voranmeldung dringend empfohlen 
wird, da wegen der Corona-Beschränkungen nicht alle Plätze zur Verfügung stehen. 
Informieren Sie sich auf unserer Homepage. Dort können Sie auch ab sofort per Livestream an 
den Sonntagsgottesdiensten um 10:30 Uhr teilnehmen.     www.st-markus-berlin.de 

 

Unsere regelmäßigen Gottesdienste 
St. Markus 

  Samstag  Vorabendmesse  18:00 Uhr 
  Sonntag  Hl. Messe   10:30 Uhr 
  Donnerstag  Hl. Messe   18:00 Uhr 

St. Franziskus 
  Sonntag  Hl. Messe   09:00 Uhr 
  Dienstag  Rosenkranzgebet  08:30 Uhr 
     Hl. Messe   09:00 Uhr 
  Freitag  Hl. Messe   17:00 Uhr 

 
Besondere Gottesdienste 

Sonntag, 28.03.2021 Palmsonntag 
    09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
    10:30 Uhr Hl. Messe mit Palmenweihe in St. Markus 
 

Donnerstag, 01.04.2021 Gründonnerstag 
    19:00 Uhr Hl. Messe in St. Markus – anschl. Anbetung 
 

Freitag, 02.04.2021 Karfreitag 
    15:00 Uhr Karfreitagsliturgie in St. Markus 
    15:00 Uhr Karfreitagsliturgie in St. Franziskus 
    15:00 Uhr Kinderliturgie nur im Livestream! 

 

Sonntag, 04.04.2021 Osternacht/Ostersonntag 
    05:00 Uhr Hl. Messe in St. Markus 

07:30 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
    10:30 Uhr Hochamt in St. Markus 
 

Montag, 05.04.2021 Ostermontag  
    09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

Sonntag, 25.04.2021 Patronatsfest 
    09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

Sonntag, 02.05.2021 10:30 Uhr Erstkommunionfeier am Finkenkruger Weg 
    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

Montag, 03.05.2021 10:00 Uhr in St. Markus 
Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder und ihrer Familien 

 

Donnerstag, 13.05.2021 Christi Himmelfahrt 

    09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

Montag, 17.05.2021 Wortgottesdienst im Pflegeheim am Waldkrankenhaus 
    10:00 Uhr Andachtsraum Haus 1, Wohnbereich 3 
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Sonntag, 23.05.2021 Pfingsten 
    09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

Sonntag, 24.05.2021 Pfingstmontag 
    09:00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
    10:30 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

Donnerstag, 03.06.2021 Fronleichnam 
    09:00 Uhr Hl. Messe in St. Markus (Schüler haben unterrichtsfrei) 
    18:00 Uhr Gendarmenmarkt - Bistumsveranstaltung 

 
Maiandachten 

Montags 03.05.,  10.05.,  17.05.,  24.05.,  31.05.2021 17:00 Uhr in St. Franziskus 

Dienstags 04.05.,  11.05.,  18.05.,  25.05.2021  18:00 Uhr in St. Markus 

 
Dekanatsbeichttag 

Mittwoch, 31.03.2021  15:00 – 18:00 Uhr  in Maria, Hilfe der Christen 
(auch in polnischer Sprache) 

 

 

Wir benötigen Ihre Unterstützung: 

Da die Anzahl der Gottesdienste und Hl. Messen am Standort erhöht werden soll, 
benötigt das derzeitige Helfer- und Hygieneteam Unterstützung. 
Sie können uns am Samstag oder Sonntag nach den Gottesdiensten ansprechen. 
 
 

 

Impressum 

Herausgeber: Katholische Kirchengemeide St. Markus 
Redaktion: Pfr. Bernhard Gewers (verantwortlich), Gerd Solas, Silvija Stefanac, Barbara Welina 
Redaktionsanschrift: Am Kiesteich 50, 13589 Berlin-Spandau 
Email: pfarrbrief.redaktion@st-markus-berlin.de 
 
Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe/Emails mit Namen auch gekürzt zu veröffentlichen. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Herausgeber wieder. 
 
 
 

 

Redaktionsschluss für die Juni-Juli-Ausgabe ist der 16. Mai 2021 
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Ihr neuer Pfarrvikar stellt sich vor 

Ich glaube, dass Gott für jeden von uns eine Bestimmung hat. Es ist nicht nur 
notwendig, ihm zu vertrauen, sondern auch seinen Willen durch Zeichen zu lesen. In 
diesem Geist erlebe ich meine nächste Etappe des priesterlichen Dienstes unter den 
Gläubigen von Spandau-Süd. 

Ich bin mir bewusst, dass trockene Daten nur eine Bestätigung des Ortes und der Zeit 
und vor allem der Menschen sind, mit denen wir mehr oder weniger einen Teil unseres 
Lebens teilen, kurz gesagt, sie machen unsere Geschichte der irdischen Pilgerschaft 
aus.  

Meine begann in Polen, wo ich aufgewachsen bin, Philosophie und Theologie 
studierte, und dort wurde ich zum Priester geweiht, und nach fünf Jahren pastoraler 
Arbeit setzte ich mein Studium in Rom fort, das ich mit einem Doktorat in Theologie 
abschloss. 

In Italien arbeitete ich mit jungen Menschen in Kalabrien, dann in der berühmten Abtei 
von Fossanova (Latina), wo einer der größten Denker in der Geschichte des 
Christentums, der heilige Thomas von Aquin, 1274 auf dem Weg zum Konzil von 
Toulouse starb. 

Das Jubiläumsjahr 2000 in Rom war eine große spirituelle Erfahrung, die ich mit den 
Pilgern aus aller Welt geteilt habe, die zum Grab des heiligen Petrus gepilgert sind. 
Stundenlang habe ich den Beichten der Büßer zugehört, die den vollkommenen 
Ablass erlangen wollten. 

2001 kam ich nach Deutschland, um Deutsch zu studieren, wollte aber immer als 
Beichtvater in den Vatikan nach Rom zurückkehren. In der Zwischenzeit haben sich 
die Pläne geändert, und so bin ich in Deutschland geblieben. Nach vier Jahren 
Pastoralarbeit in Königswinter – einer deutschen Gemeinde, ging ich zur italienischen 
Mission in Hamburg (acht Jahre) und dann nach Frankfurt am Main (fünf Jahre). In 
Berlin sollte ich auch die italienische Mission unterstützen, aber der Bischof schickte 
mich hierher zu Ihnen nach Spandau. 

Zuallererst möchte ich mich bei Pfarrer Gewers und seinem Mitarbeiterteam für die 
Freundlichkeit, das Verständnis und für die Geduld mit mir bedanken, um die ich Sie 
alle bitte. 

Ja, ich möchte zusammen mit Ihnen unsere Gemeinde unterstützen, helfen, hier allen 
zu dienen, und ich hoffe, dass dies eine fruchtbare Zeit für unsere Gemeinde sein 
wird. 

Unter meinen Wüschen für 2021 steht natürlich an erster Stelle, die Pandemie zu 
überwinden. 

Ihr Pfarrvikar Sylwester Gorczyca 
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Das Lichtkreuz kommt 

Gute Nachrichten zu unserem bestellten Lichtkreuz: 
Vor wenigen Tagen erklärte mir der Künstler Ludger Hinse am Telefon, dass die 
einzelnen Acrylglas-Segmente gerade in einem staubfreien Speziallabor erstellt 
werden, um darauf, in den Fertigteilen montiert, nach Berlin transportiert zu werden. 
Es verlaufe alles nach Plan, sodass das Kreuz am Karsamstag, dem 03.04. per Bulli 
nach St. Markus geliefert werden kann, um es rechtzeitig aufzuhängen. Der Künstler 
selbst will mit seiner Frau anreisen, um mit unserer Gemeinde am 04.04. um 5.00 Uhr 
früh in der feierlichen Osternacht das neue "Osterkreuz" vorzustellen. Es ist ihm ein 
Anliegen, auch einige Worte an uns zu richten. 
Und noch eine gute Botschaft: 
Unsere Spendenaktion hat ihr Ziel erreicht. Zurzeit, wo ich diese Zeilen schreibe, ist 
die Kaufsumme von 7.500 € bereits eingetroffen. Das ist ein erstaunliches Ergebnis. 
Auch an dieser Stelle sage ich allen großzügigen Spendern herzlichen Dank für Ihren 
Beitrag zu diesem besonderen Projekt! 
Damit ist die Spendenaktion abgeschlossen, was bereits vermeldet wurde. Nochmals 
vielen Dank auch allen Beteiligten, besonders dem PGR-Vorstand und unserem KV! 

In österlicher Vorfreude Ihr Pfr. Bernhard Gewers 
 

Foto: Fischer 
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Osterkerze 2021 – Arche Noah  
In einer Zeit der Corona-Pandemie und der gleichzeitigen weltweiten 
Bedrohung unserer Lebensräume durch die Umweltkrise hat das Symbol 
der ARCHE NOAH eine ganz neue Bedeutung bekommen. Die Arche 
weckt in vielen Menschen eine nie gekannte Sehnsucht nach dem Schutz, 
der Geborgenheit und der Rettung durch Gottes Wirken. Das tosende 
Wasser zeigt nicht nur die aufgewühlten Gefühle der Menschen, sondern 
steht auch für die weltweite geistige Verwirrung. Mittendrin schwimmt die 
sichere Arche. Sicher deshalb, weil sie nicht nach Plänen der Menschen 
gebaut und gefüllt wurde, sondern ausschließlich nach den Anweisungen 
Gottes. Dieser Plan wurde ausgeführt von dem, den Gott als den „einzig 
rechtschaffenden Menschen auf der Erde“ bezeichnete, von Noah (der 
Name bedeutet: Trost). Die Erde war zum Untergang bestimmt, da die 
Menschen alles zerstörten, was Gott ihnen anvertraut hatte, denn sie 
führten ein verdorbenes Leben. Alles außer dem, was sich in der Arche 
befand, ging in den Fluten unter. Die Sintflut wird hier aber eher als ein 
Wendepunkt, der eine neue Ära mit sich brachte, angesehen und nicht als 
ein Werk der Zerstörung. Nach diesem Ereignis war ein Neubeginn 
möglich: Meer und Land fanden neu ihren Platz, Menschen und Tiere 
breiteten sich wieder aus und empfingen Gottes Segen in einer erneuerten 
Schöpfung. Der Regenbogen war das sichtbare Zeichen für Gottes neuen 
Bund mit den Menschen.  
Hier und jetzt leben wir in einer Zeit, in der Rechenschaft von uns gefordert 
wird. Wie sind wir mit dem ein weiteres Mal erneuerten Vertrauensbund 
Gottes in Christus umgegangen, und wie werden wir weiter damit 
umgehen? Es wurden uns in großzügigster Weise von Gott Werkzeuge in 
die Hand gegeben, mit denen wir präzise messen, berechnen und 
schlussfolgern können, wo wir stehen. Es liegt einzig und allein an uns, an 
jedem Einzelnen, wie wir diese umfangreichen Erkenntnisse auswerten 
und zur Rettung des ganzen Planeten und damit der Menschen nutzen. 
Das ist die absolute Freiheit, die Gott seinen Kindern geschenkt hat, die 
jeder Vater seinen Kindern gibt, wenn sie erwachsen geworden sind, wenn 
er sie wirklich liebt. Man kann die eigene Verantwortung auch nicht darauf 
abschieben, dass der Durchschnittsmensch nicht an den großen 
politischen und materiellen Hebeln des Weltgeschehens sitzt. Jeder 
Einzelne hat viele kleine Möglichkeiten, sich darüber zu informieren, was 
dem Schutz und der Rettung der Menschen und der ganzen Schöpfung 
dient; wie wir Grundverhaltensmuster ändern können, die auf das Neue und 
Gute ausgerichtet sind. Manches stört uns sicher in unseren 
liebgewonnenen Bequemlichkeiten. Aber mit dem Blick auf eine große, 
gute Gesamtwirkung sollte es jedem leichtfallen, diesen veränderten Weg 
zu beschreiten.  
Wir haben keine zweite Erde in Reserve. Darum soll die diesjährige 
Osterkerze in St. Markus eine Aufforderung dazu sein, eine neue Arche zu 
bauen, indem wir immer wieder innehalten und auf die Weisungen Gottes 
lauschen, bei all‘ unserem Tun. Die Pandemie gibt uns jetzt schon 
Gelegenheit dazu, dies einzuüben. So kann uns Jesus mitnehmen auf 
seinem Weg in die Wahrheit und das Leben.  
 
Sibylle Munke, Ostern 2021 
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Als Gott die Idee für die Mutter kam, 
muss er ganz zufrieden gelacht 

und sie sich schnell patentiert haben – 
so reich, tiefsinnig, göttlich, so voller Seele, 

Kraft und Schönheit war dieser Entwurf. 
Henry Ward Beecher  
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Liturgischer Kalender – April/Mai 2021 
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Aus unserer Gemeinde: 

      Elisabeth Geibel, 97 J. 

  Maria Kuhn, 80 J. 

  Urszula Scibor, 97 J 

  Rosa Mzyk, 80 J. 

  Josip Plackov, 80 J. 

    Yurina Shin, 73 J. 

      Ingeburg Hausmann, 90 J. 

      Markus Hoffmannn, 50 J. 

      Walter Haase, 78 J. 

      Danuta Haase, 73 J. 

                                                                                                                                                                                                                                                         

Herr, schenke ihnen und allen Verstorbenen die Ewige Ruhe! 
 

 

Kollekten: 
Fr 02.04.2021  Laib und Seele – St. Wilhelm | So 02.05.2021 Caritas-Hospizarbeit 

So 04.04.2021 Kirchenmusik   | So 09.05.2021 3. Ökum. Kirchentag 

Mo 05.04.2021 Gemeindeaufgaben  | Do 13.05.2021 Kirchenmusik 

So 11.04.2021 Reinigungskosten  | So 16.05.2021 Kinder-/Jugendarbeit 

So 18.04.2021 Heizung   | So 23.05.2021 RENOVABIS – Not in Ost-  

So 25.04.2021 Bonifatiuswerk –   |    und Südosteuropa 

                         Diasporaopfer derKommunionkinder| Mo 24.05.2021 Flüchtlinge 

       | So 30.05.2021 Caritas – Pro Vita 
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MiniNews 
 
Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
 
wir blicken auf ein Osterfest, welches leider wieder ohne den Einsatz von unserem 
großen Mini-Haufen stattfinden muss…  
Die Ministunde läuft weiterhin über Zoom, und nur ab und zu spüren wir ein wenig 
Normalität, wenn wir uns in den Messen sehen. Umso mehr erfüllt es vor allem uns 
größere Minis mit Stolz, dass jeder sein Teil dazu beiträgt und auch die Kleinen vor 
Engagement und Energie sprühen, sodass fast keine Messe stattfindet, in der wir 
Minis nicht vertreten sind.  
 
„Rent a Mini“ 
 
Aber es gibt auch etwas Neues zu verkünden, denn wir lassen unsere „Rent a Mini“-
Aktion wieder aufleben! Was das ist? Ganz einfach: Sie brauchen Hilfe bei sich im 
Garten, wollen umziehen, etwas umbauen, oder Ihnen sind die Taschen beim 
Einkaufen einfach viel zu schwer zum Tragen? Dann kontaktieren Sie uns, und wir 
unterstützen Sie, so gut wir können, in unterschiedlichen Dingen. Seien Sie nicht 
schüchtern, und wenden Sie sich gerne an uns. Wir freuen uns, Ihnen unter die Arme 
greifen zu können! :-)  
 
Ostereier-Malerwerkstatt  
 
Wie Sie ja alle wissen, steht das Osterfest vor der Tür, und was darf da natürlich nicht 
fehlen? Ganz genau, die bemalten Ostereier!  
Um uns diese besondere Zeit ein wenig zu versüßen, haben wir Minis dieses Jahr  
gemeinsam viele schöne bunte Ostereier gefärbt, bemalt und bepinselt. Diese werden 
wir dann am Ostersonntag und -montag verkaufen, damit wir Geld für unsere 
diesjährige Minifahrt sammeln können. Aber nicht nur Ostereier können Sie ergattern, 
denn am Palmsonntag werden ganz besondere, handgemachte Holzarbeiten, die 
unsere liebe Katharina B. mühevoll gestaltet hat, ebenfalls verkauft. Lassen Sie sich 
von unserer Kreativität und unseren Kunstwerken ein wenig verzaubern.   
 
So, mit diesen Worten möchte ich mich auch wieder von Ihnen verabschieden und 
wünsche Ihnen im Namen aller Ministranten eine gesegnete Fastenzeit und ein 
wunderbares Osterfest.  
Bleiben Sie gesund!  
 
Mit den besten Wünschen, Nastasja H. 
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